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Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Februar

Nachm. S '/s Uhr, wird das den Ehe-
leuien Bauunternehmer Heinrich Eckern»
und Emma , geb. Hoffman », dahier
gehörige Jmmobiliar -Besitzthum, be¬
stehend in . . .

1. einem 4- stückigen Wohnhause mit
Veranda und Hofraum, belegen an der
Westendstratze, zw. Karl Hopfner und
Peter Müller, taxirt zu 105,000 Mk.;

8. einem4-stöckigen Landhaus mit Balkon
und Hofraum, belegen im Districte
Heiligenstock, zw. Friedrich Pimmel
beiderseits, jetzt an der Neudorter-
straße, zw. August Sternberger beider¬
seits, taxirt zu 90,000 Mk. und

8. einem Acker. Walluferweg, 1. Gew., zw
Philipp Maurer und Wilhelm Nossei
einerseits, Hugo Schröder anderseits,
bestimmt zu Bauplatz an der Ringkirche,

■ taxirt zu 15,330 Mk.,
im Gerichtsgebäude. Zimmer No. 98, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden. F 252

Wiesbaden , den 27. Dezember 1900.
Königl . Amtsgericht IS

Bekanntmachung
Mittwoch , den 13 . Februar,

Nachmittags 3 '/s Uhr, wird das dem
Nicolaus Beck zu Frankfurta. M. ge-
hörige Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend tu
einem 3 - stückigen B )ol;uhnus mrt
Kniestock, einem 3 -stöckigeu Hinter¬
haus mit Knicstock, einem Pmoir
nebst Hofraum , belegen auf dem Romer-
berg zwischen Georg Kaumann und Friedrich
Hammer, zu 30,000 Mark taxirt, im Gerichts¬
gebäude, Zimmer No. 98, zwangsweise
öffentlich versteigert werden. F 252

Wiesbaden , den 27. Dezember 1900.
_ Königl . Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
8 6 . (Durchreisende Fremde . )

Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisende rc).
.oelchc in Privathänsern für Enlgetd odu unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 stunden
durch den Wohnungsgebcr bei dem Bureau de?
Polizei-Reviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herdergswirthe haben täglich Vis
11 Uhr Vormittags alle während des vorher-
gegangenen Tages oder wäbrend der Nackt ange-
kommeneu bezw. abgcreislen Fremden bei dem
Bureau des Polizei-Reviers an- bezw. adzunictden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Gcdnrts-
nnd Wohnort uud Nationalität de« Fremden.

Die Gast- und H-rbergSwirtbe srnd vervflichte.
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu haue»,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald »ach leiner
Ankunft zur Eintragniig vorznlegen und aus die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken
zu achien. , .

Vorstehende Bestimmung der Polizei-Verord-
nun«, betreffend das Metdewesen vom 17. Februar
1900, wird hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kcnntuiß gebracht. ^

Wiesbaden , den 29. Dezember 1900.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus die Bestimmungen des

Herrn Regierungs-Präsidenten über die Aus¬
führung der zeitweise zu wiederholendenpolizeilichen
Maß- und Gewichisrevisionen vom 1. ^uli

^(Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite 286), wird zur
öffentlichen Kcnnlniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße lind Gewichte in diesiger
Stadt i» den Monaten April , Mai und event.
Juni 1901 statlfiuden werden und zwar vom
1. bis 15. Avril 1901 im Bezirke des er,len, oom
16. bis 30. April 1901 im Bezirke des zweiten,
von: 1. bis 15. Mai 1901 im Bezirke des dritte»,
dom 16. bis 31. Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei-Reviers.

Unrichtig befundene Maße niid Gewichte
werden cingezoge» und bereu Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.

Die belheiiigteu Gewerbeneibende» werden
deshalb aiisgcfordert, ihre Maße und Gewichte,
soweit deren sortdanernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur aichamtlichen
Prüfung zu bringen. t „

Bemerkt wird, baß Gewichte und Waagen ic.
durch einen zweijährigen Gebrauch, bei unvor¬
sichtiger£>entblutbutig in noch früherer Zeit, un¬
richtig werden können. . m .

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirthe erstrecken, >»
deren Gewerbebetriebe ein Zumessen und Zuwägen
im öffentlichen Peilcbr, sei es beim Ein- oder Ver¬
kant von landwirtbschaittichen Produkten und
sonstigen Waare» statisindet. *

Wiesbaden , de» 22. Oktober 1900.
Der Polizci-Prästdent. K Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der_ Ver

ordnnng vom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und auf Grund de« 8 137 des Gesetzes»der die
allgemeine Landesverwallung vom 30. Jul , 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei-Perordinliig erlassen:

8 1- Selbstfahrer(Automobile), welche nicht
auf Schienen lausen, unterliegen den folgenden
Vorschriften, im Uebrigen de» Bestimmungen der
88 3, 4, 6 dis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege-
pölizeiverordnung vom 7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
sein, daß er sofort zum Halten gebracht werden kann.

8 3 Auf der linken Seile jedes seldsttahrcrs
muß beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wobnort und der Vor- und Zuname oder die
Firma des Eigenthümers mit deutliche», nnverwisch
baren Buchstaben angebracbt und sichtbar fein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigen-
thum der Post- oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Regierungsbezirkswobnen den Personen gehören und
vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4 Sclvstsahrer dürfen an eiitgegciikommenden
Zug- oder Reiltbicre» oder Viehlransporten nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz
trabenden Pserdes vorbeifabrcn. Die Geschwindig¬
keit einer Selbstfahrers darf beim Ucberholcn von

! Zug- oder Reitthiereii oder BiehtranSporten nicht
größer sein als zum Ueberbole» ersordertich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wege-
oolizciverordnung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reiltkiere oder Viebttans-
porte angehalten, um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

8 5. Selbstfahrer. welche an Zug- oder
Reitlhieren oder Bichtrausporten vorbeigefahren
sind, dürfen ans der nach 8 4 zulässige» Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Gefchwlil-
digkeit übergehen. _

8 6. Die Geschwindigkeitvon Selbstfahrer»
ans öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meter in der Sekunde mir mit polizeilicher
Erlanbuiß übersteigen.

8 7. Selbstfahrer haben, abgesehen vom Ileber-
holen- vergl. §8 40. Abs. 2, 41 der Wegepolizci-
verordnung— Signale zu geben, wenn sic von
anderen Fuhrwerken, Reitern, Viehtraiisvorten oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahren wollen,
nicht bemerkt werden.

Jedes unnölhige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eine« Selbstfahrer« darf
| sich von dem letzteren nickt entfernen, ohne da¬
für gesorgt zu haben, daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege-
polizeiverordnung wird hierdurch nickt berührt.

8 9. Beschränkiingenin der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstsahrcr nur mit Zu¬
stimmung des Regierungs- Präsidenten anqeordnet
werden. , . „

8 10. Zuwiderbandlnngcngegen die Be
stimmungen der 88 2 bis 8 werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk., im Unvermögcnssalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

tz 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft. , in

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizei-Verordnung, betreffend das Radsahren, vom
11. Februar 1896 ausgehoben.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der Königl. Regierungs-Präsident.

I » Vertr.: Bake.

Ortsstatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs-

schule in Wiesbadc » .
Aus Grund der 88 120. 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Neich tn der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abänderung der Ge-
werbeordnung vom 1. Juni 1891(Reichs-Gesetzblatt
Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung be-
tbeiligter Gewerbetreibenderund Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung
für denGeincindebezirkder Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht aus-

haltciideii gewerblicken Arbeiter(Gesellen, Gehulten,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter), mit Ausnahme „der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften, lind
verpflichtet, bis zum Ende ves Schuljahres, inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die
hierielbst errichtele öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem unterrichte
Thcil zu nehmen. . _ . . ,

Tie Festsetzung der Tage und Stunde» oer
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter, die den Nachweis führe»,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigketten be-
sitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das sortbildmigs-

schulpflicktigc Alter überschritten haben oder in den,
Gemcindebczirkc nicht wohnen, aber beichaftigl
werden, können, wenn der Platz ausreicht, ans ihren
Wiinlch zur Tbeilnahmc am Unterricht zugelaffen
werden. Der Schulvorstand(Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beiucke?

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sickerung der Ordnung in der Fort-
bildungssckule und eines gebübrlichenVerhaltensder
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichtete» gewerblicken Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstundenrechtzeitig
einfinden und dürfen sic ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Enlichuldigung
nicht ganz oder znm Tb-il versäumen.

2)  Sie müssen die ibncn als nöthiĝ ezcichneten
Lernmittel in den Unterricht milbringen.

3) Sie haben die Bestimnuingen des für die
Fortbildungsschule erlassene» Schulregtementr zu
befolge».

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betrage» stören und die Schulntensitien
iind Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sic habe» sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmeus zu
cnthatten. , . ._A „ .

.Zuwiderhandlungenwerden»ach8 1»0 No. 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
mögeiisfalle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen etue
höhere Strafe verwirkt ist.

die im 87 vorgeschricbenc Bescheinigung dann nicht
mitgebe,,, wenn der Schulpflichtige krankbeits-
halber die Schule versäumt hat, werden nach
8150 No. 4 der Gewerbeordnungvom1. Jum 1891
(Rcicks-G-ietzblatt Seite 287) mit Geldstrafe ln«
z„ 20 Mark oder im Unvermögeustalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat. V. Jbell.

Nuszug
aus dcr Wegepolizeiverordiiungvoi»7.Nov. 1899 rc.

8 35. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eilte« knrz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritlen werben.

Beladene Lastwagen dürfen inn-rhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schritt fahren.

8 86 In oder aus Höfen oder Hausern, in
engen Orisstraßen. bergabwärts auf steilen Orts-
straßen, beim Zusammensein vieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt, bei Begeg¬
nungen mit öffentlichen Aufzügen, Letchenzugen,
geschlossen marichirenden Truppenadtbeilungen oder
Dampswalzen, darf nicht schneller als mit der Ge-
fchwindigkei! eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden. Erforderlichen Falles muß
gehalten werden. ^ .. .. . .. . . .

8 37. Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgeschriedene Geschwindigkeit darf nicht
iiberjchrittenwerden. . .

Ebenso ist derartigen Weitungen von Polizei-
beamtei, auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

wiederholt zurVorstehendes wird hiermit
öffentlichen Kcnnrniß gebracht.

Wiesbaden » den 10. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident

I » Venr.: Falcke.

Bckarnitlnachnug,
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

die Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung
vom 9. Juli ds. Js . und der Bekaniltmachiiiig,
betreffend die Aussührungsbestimmiingen des
BundesratbSvom 13. Juli d.Js ., am 1. Januar
in Kraft treten.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1900.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

8 b.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Sohne
oder Mündel nicht davon abhallen. Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von

ihnen beschäiliglen nach vorstehenden Bestimmungen
(81) schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätesten«
am 6. Tage, nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule, bei dem
Magistrat anzumclden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlaßen haben, bei
dem Magistrat wieder abzumelden. Sie baben die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit ersordcrlich, gereinigt und uni-
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer baben einen von

ibnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen,st, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinitzling miizugebcn. Wenn sie
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Giündeu vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so baben sic dies bei dem Leiter
der Schule io rechtzeitig zu beantragen, daß dieser
nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann. 8 8.

Eltern und Vormünder, die demßö entgegen-
handcln, »nd Arbeitgeber, wclcke die im 8 6 vor¬
geschriebenen An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig macken, oder die von
ihnen beschäftigten, >' hulpflichtigen Lehrlinge. Ge¬
sellen, Gehülfen und FabrikarbeiterohneErlaubmtz
aus irgend'stiem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz odk'- »um Thcil zu versäumen, oder ihnen

Bestätigt durch Beschluß de? Bezirks-Au« chnffeS
zu Wiesbaden vom 8. Febinar 1897 J .-Pco'. B.
A. 353. . _ .. . _

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit in Er-
iniicruiig gebracht. — Anmeldungen sind ans dem
RathbanS, Zimmer No. 14, zu bewirke».

Wiesbaden , den3. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Wasscrausschank am Kochbrnnnen der

Stadt Wiesbaden geht vom 1. Januar 1901 in
die Hände der Kurverwallinig üver. ,

Von diesem Zeitpunkt ad ivird ei i ©rannt#*
meister die Beaufsichtigung de« gejammteii Bc-
lriebcs am Kochbrnnnenführen.

Für Bedieming, sowie für Ansbewahrung der
Gläser sind von ben Trinkgästen Brnunenkarten

' zu lösen.
Eine Jahreskarte kostet5 Mk.
Eine Saisonkarte (bis zu 8 Monaten) kostet

3P̂ersonen , die nur gelegentlich sicb ein GlaS
Wasser vclabreichen lasse», brauchen keine Brunne»-
karte zu lösen, müssen aber für leihweise Bemitznng
eines Trinkalases 10 Psg. entrichten.

Die BrunilenhaUe bleibt vom 1. Januar 1901
ab zum Zweck gründlicher Reinigung, täglich von
1-/-—3 Uhr Nachmittags geschlossen.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1900.
Der Magistrat. V. Jbell.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundesznm
erstenmale eingeführle Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Znstimmuiig und werkthäligen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft Wir hoffen datier,
daß der erprobte WohlthätigkeitSsinn unserer Mit¬
bürger sich auch i» diesem Winter bcwäbren wird,
in dem sie uns die Mittel zufließen lassen, weiche
uns i» den Stand setzen, jenen armen Kindern,
ivelche zu 5pause Morgens, ehe sie in die schule
geben, nur ein Stück trockenes Brod, (ll mitunter
nicht einmal dies erhallen, in der Schute nuen Teller
Hafergrütz-Suppe und Brod geben lasse» zu können.

Im vorigen Jahre konnten diirchschiiittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist weiden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800. ^

Wer einmal gesehen bat, wie di- warme siippe
den armen Kindern schmeckt und von den A-rzien
und Lehrern gehört hat,welch' günstiger Erfolg für
Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gern bereit,
ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Veitraucii, daß >vir
durch milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar
entgegengenommen— in die Lage gesetzt werden»
auch in diesem Jadre dem Bedürfniß zu yenugen.

Uebcr die cingegaligenen Beträge wird öffentlich
qnittirt werden. .. .

Gaben nehmen entgegen die Dcitglieder der
Armcndeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Bergas , Luisen-

straße 20, ^ „ .
Herr Stadtverordneter Bf . »» « « nun «,

Kleine Burgstraße9. ri ,
Herr Stadtverordneter Knexelr, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel, Dotzdeimerstr. 28,
Herr Stndtverordneler Löw , Wedergaffe 48,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaffer-Fricdrich-

Ring 106, . . . . . r, .n
Herr Bezirksvorsteher NcrÄweur , Dotzheimerstr.tS,
Herr Bezirksvorsteher Zoltinger , Schwalbachcr-

straßc 25, ^ ,, 0,
Herr BezirksvorsteherBerger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksvolsteber Rumpf , Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Felditratze 22,
Herr Bezirksvolsteber St . Hoffman » , Philipps-

bergstraße 43, ^ r . , ao
Herr Bezirksvorsteher Diestl, Emserstraße 73
sowie da» städtifche Armenvüreau , Rath bans,
Zimmer No. 12, uud der Botenmeister, Rathhaus,
Zimmer No. 19.

Ferner bade» sich zur Entgegennahme von
Gaben gütiqst bereit erklärt: „ ,
Herr Kanfmann Hoflieserant August Enge »,

Hailptgeschälti Taunusstraße 14, Zweig¬
geschäft: Wilhelmstraße 2,

Herr Kaufmann Emil Hees fr ., Inhaber der
Firma Carl NSer Nachsslger , Große
Burgstraßc 16,

Herr KaufmaunA . Motlath , Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. Schcnck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Nüchelsberg und Kirchgalse,
Herr Kaufmann Will ). Unverzagt , Langgasse 30,
Herr BuchhändlerAdolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann Scheüenberg'schen Buch¬
handlung, Oranienstr. 1 (Ecke der Rheiustr.)»

Wiesbaden , den 16. Oktober 1900. *
Namens der städtischen Armendeputaiion:

Mangold , Beigeordneter.
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Berzeichnitz
d«r auf die einzelnen Ruminern der
Gelösten NcnjahrswunsÄ -AvlösuugSkarten

entfaUende » Betröge.
L 10 Mark auf No. 2, 8, 9, 30, 55, 56, 89, 91,

197, 504.
& 6 Mark ans No. 105, 121. 161, 208, 222, 526.
* 5 Mark auf No. 6, 10. 14, 15. 20. 31, 32, 44.

47, 50. 59. 65. SO. 95, 109. 119, 120, 128,
140, 143. 146. 175, 188. 193, 209, 217. 225,
231, 232, 248. 249, 262,265 , 301, 304, 317,
393, 402, 407, 456, 475,533 , 534, 540, 548.
553, 554, 575, 598.

* 4 Mark auf No. 100, 111, 194, 314, 318, 365.
* 3 .05 Mark auf No. 203.
4 3 Mark auf No. 1. 3, 4, 5, 7, 11,12 , 13, 18,

19, 21, 25, 28. 33, 34. 35. 36, 37, 40, 41,
43, 49, 52, 53, 54, 60, 62, 63, 67, 68, 70,
82 , 83, 87. 93, 94, 96. 106, 110, 112, 114,
118, 124, 126,131,138 , 139, 141, 142, 144,
145, 149, 152,154,157 , 158, 159, 160, 162,
163, 164, 165,169,171 , 172, 179, 181, 182.
183, 189, 192, 195,196, 199, 201, 205, 210,
212 , 214, 216,219,221 , 228, 229, 230, 234,
239 , 241, 251, 254, 260, 261, 308, 311, 316,
324 , 326, 327, 331, 332, 334. 336, 353, 357,
862. 366, 369,370 , 377, 383, 391, 397, 401,
405 , 406 , 409,412 , 413, 414, 415, 417, 418,
457 , 458, 459,460,461 , 462, 467, 468, 471,
476, 501, 505,506,509 , 517, 519, 520, 522,

• 524, 525, 531, 538,539 , 543, 557, 558, 560,
569, 572, 579,582,583 , 584, 589, 590, 597,
599, 604, 605.

h 2 . 50 Mark auf No. 107, 200, 502, 551, 552.
* 2 Mark auf No. 16, 17. 22, 23, 24, 26, 27,

29, 38, 89. 42, 45, 46, 48, 51, 57. 58, 61,
64, 66, 69. 71. 72, 73. 74, 75. 76. 77, 78,
79. 80. 81, 84, 85, 86. 88. 92. 97, 98 99.
101. 102. 103,104,108,113,115 . 116,117. 122.
128, 126, 127, 129, 130. >32. 133, 134 135,
136, 137, 147, 148, 150. 151, 153, 155, 156.
166, 167, 168, 170, 173. 174, 176, 177,178,

.180 , 184, 185, 186, 187, 190, 191. 198,202.
. 304. 206. 207, 211, 2!3, 215, 218, 220 223,
224 , 226, 227, 233, 235, 236, 237, 238. 240,
242 . 243. 244, 245, 246, 247, 250, 252,253,
255 . 256, 257. 258, 259. 263, 264. 266,267,
302, 303, 305, 306, 307, 309, 310, 312,313,
315, 319. 820, 321. 322, 323, 325, 328, 329,
330, 333, 335, 337, 338, 339, 351, 352, 354,
355, 356, 358, 359, 360, 361, 363, 364,367,
368, 371, 372, 373, 374, 375, 376, 378, 379,
380, 381, 382, 384, 385, 386, 387, 388,389,
390 , 392, 394, 395, 396, 403, 404, 408,410,
411 , 416, 451, 452, 453, 454, 455, 463,464
465 , 466, 469, 470, 472, 473, 474, 477,478
479 , 480, 481, 482, 503, 507, 503, 510,511,
512 , 513, 514, 515, 516, 518, 521, 523,527,
528 , 529, 530, 532, 535, 536, 537, 541,542,
544,545,546,547 , 519,550,555,556,559,561,
562,563,564,565,566,567,568,570,571 , 573,
574, 576, 577, 578, 580, 581, 585, 586,587,
588 , 591, 592, 593, 594, 596, 600, 601, 602,
603.

N «uia »,rSwunsch-AblL,'u»gsrartcn haben
«achträglich noch gelöstr

Emminghaus,Ingenieur . Rost,Req.-Bausnhrer.
Wiesbaden , den4. Januar 1901. 4'455

Der Magistrat . Armmverwaltuitg.
_ Mangold.

Bekanntmachung.
An die Abhebung der ZinSscheine für

»aS Jahr 1981 von den als Caution hinter¬
legten Werthpapieren wird hiermit erinnert. *

Wiesbaden , den 28. Dezeniber 1900
_ Stadthauptkastc.

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Mokrs werden in den nachstehendenSortirunqen
»um Verkauf gestellt:

1. Sorte: Gesiebte Rutz-Kokes zum Preise
von Mk. 2.70,

t . Sorte: Gegabelte Stück-Kotes zum Preise
von Mk. 2.40,

S. Sorte : Gefiebte Klein -Kokes zum Preise
von Mk. 2.50,

für je 100 Kg. ab Gasfabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die

»oker nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
»nd ist gegebenen Falles für jede Menge bis zu
600 Kg. nachstehende Vergütung zu leisten: in der
ersten Zone Mk. 1.—, in der zweiten Zone Mark
1.25, in der dritten Zone Mk. 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen als auch ohne Preisaufschlag in Sacken
bezogen werden, in welch' letzterem Falle die Koke?
bi» auf die Lagerplätze befördert werden, voraus-«esetzt.daß diese Lagerplätze nicht zu weit entferntnd und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nicht brieflich, sondern aus¬
schließlich in dem Berwaltungsgcbüude
Marktstraste 16, Zimmer No . 1 » , Bor - u.
Nachmittags während der üblichen Dienststunden
gegen Baarzahlnng cntgegeiigenommen, woselbst
auch jede weiter gewünschte Auskunft, insbesondere
auch über Vorrath und Zeit der Lieferung er-
theil! wird. *

Wiesbaden , den8. Dezember 1900.
Der Dircckor

der städt . Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.
Muchall.

Biehhvf -Bericht
für die Woche vom 28. Dez. 1900 bis 2. Jan . 1901

VieH-
gattung

lif
05»
L) cr-
Stück

a3
Q Preise

per

von —bis

csc
■§
1
ä

Ochsen . l 107 1. 50 kg 68— 70 —
II. Schlacht- 62— 64—

Kühe . . I. gewicht 60— 62 —
* • • j 123 11. 54—57—

Schweine 842 1 kg 1 14 1 18 sLand-
Kälber . 245 Schlacht- 1 1 56

l mast.

Hammel. 189 gew-cht 124 1 28
Fe !e! . . — Stück — — —

Wiesbaden , den 2 Januar 1901.
Städtische Schlachthaus-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Beschädigung der Tetegraphcnanlagrn.

Die Reichstclcgravhenlinieii sind häufig vor¬
sätzlichen und fahrläisigcn Beschädiguuqen durch
Zertrümmerung der Isolatoren , durch Außeracht¬
lassung geeigneter Vorsichtsmaßregeln beim Baum¬
fällen, durch Anfahren der Telegrapbenstangen oder
der an diesen angebrachten Scitcnbefestiguiigen
(Drahtanker , Holzstreben ) ausgesetzt. Da diese Be¬
schädigungen im den meisten Fällen geeignet sind,
die Benutz!!i,g der Telegrapdeuanlagen zu verhmdern
oder zu stören , so wird zur Abwendung solcher
Beschädigungen und um da « Publikum vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahre », ans die im Reichs-
strafgesetzbuch angedrohlcn Strafen aufmerksam
gemacht.

Wer die Tdäter vorsätzlicher oder fahrläisiger
Beschädigungen der Tclegrapheiianlagen derart
ermittelt und zur Anzeige bringt , daß sie znm Er¬
sätze der Wiederherstklliyigskoften und zur Strafe
gezogen iverden können , erhält Belohiuiugen bis zu
15 Mark i» jeden« ciuzelncii Falle aus den Post-
mitieln gezahlt . Die Belohnungen werden auch
dann bewilligt , wenn die Schuldigen wegen jugend¬
lichen Alter « oder sonstiger persönlicher Gründe
gesetzlich nicht haben bestraft , oder zur Ersatzleistung
herangezogen werden können , desgleichen, wen» die
Beschädigung noch nicht wirklich auSgefiihrt , sondern
durch rechtzeiliges Einschreiten verhindert worden
ist, der gegen die Telcgraphenanlage verübte Uniug
aber soweit fcststeht, daß die Bestrafung des
Schuldigen erfolgen kann.

Die Bestimmungen des Strafgesetzbuches für
da« Deutsche Reich lauten:

8 317. Wer vorsätzlich und rechtswidrig den
Betrieb einer zu öffentlichen Zw cken dienkNdkli
Telegrapbenanlage dadurch verhindert oder ge¬
fährdet , daß er Theile oder Zubcvörungen der¬
selben beschädigt oder Veränderungen daran vor-
nimmt , wird mit Gefängniß von einem Monat bis
zu drei Jahren bestraft.

8 318. Wer fahrlässigerweise durch eine der
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu
öffcnllichcii Zwecken diencndcii Telcgraphenanlagc
verhindert oder gefährdet , wird mit Gefängniß bis
zu einem Jabre oder mit Geldstrafe bis zu neun¬
hundert Mark bestraft.

8 318a Unter Tclegraphenanlagen im Sinne
der 88  317 „ nd 318 find Fernspreckanlagen
mitbegriffen . *

Frankfurt ( Main ) , 12 . Oktober 1900.
Kaiserliche Over-Postdirectio « .

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Noveniber 1900.

_ Der Magistrat . In Pertr . : Hess.
Berdinguug.

Die Ausführung der Zimmeeaeveiten sür
den Thrrrnranfva « und die Vorhalle nebst
Anschlusidächern ans dem Neroverg vicrselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
dnngci: werden.

Lerdingungsunterlagc » können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Rathyanfe , Zimmer No . 41,
eingesehen und ebendaselbst gegen Zahlung , bezw.
bcstellgeldfrcie Einsendung von

a) 50 Pf , einschließlich 1 b
b) 25 .. ansichlicßlick ( Der  Bedingungen

von unserem technischen Sekretär Andrcsi bezogen
werden.

Verschlossene und mit dcrA »sschrist,,H . 8». 33"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
den 7 . Januar 1901 , Vormittags 11 Nhr
hierher einzu reichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt inGcgen-
wart der etwa erscheinenden Anbieter . *grschtagsfrist:4Wochen.iesdadei ») den 31. Dezember 1900.

Sladlbauamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Genzmer. _

Verdingung.
Die Ausführung der Kalt - u »rd Warm-

waflerleitung für den Neubau Kletnvicyhalle
auf dem Schlacht - und Pichhof hiersclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

VerdingungSunterlagkn können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No. 41,
eingcscbcn und ebendaselbst gegen Zahlung bezw.
bestellgeldsreie Einsendung von

a ) i .00 Mk. einschließlich 1 h «rhinnmmm
b) 0.75 „ ausschließlich | öer  Bedingungen

von unserem technischen Sekretär Andretz be¬
zogen werden.

VerschlosseiieundiiiitderA >ifschrift „ H . A . 34"
versehene Angebote sind spätesten« bis

Montag , den 14. Januar 1901,
Vorrnittags 1t Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheincliden Anbieter . *
Znichlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31. Dezember 1960.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Genzmer. _

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die an die Abonnenten der

städtischen Haiiskehricht -Abfuhr ergangenen Zu¬
schriften vom 28. Juni und 14. Sepiember d. Js .,
sowie die Bekanntmachung vom 10. Oktober d. Js .,
betreffend die von, Magistrate im Einvernehmen
mir der Stadtverordncten -Vcrsainmlung besch!offene
Erhöhung der Jahresbeiträge , werden die Interessen¬
ten benachrichtigt, daß nach Beschluß des Magistrals
vom 24. v. Mts . die erhöhten Sätze erst vom
1. April 1901 ab zur Erhebung kommen werden.

Stadtbauamt . Abth . für Straßenbati.
In Vertr . : Berlit.

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . Januar d. Js .,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Ver¬
steigerungsraum Mauergasse 16 nachfolgende
Gegenstände: Tische, Sopha, Plüschsesscl,
Rohrstühle, Bilder, ein Teppich, ein Tafel¬
aufsatz, eine Chaiselongue, drei Kleider¬
schränke, eine Wanduhru. dergl. m. öffentlich
zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den3. Januar 1901.
Dienstbach, F239

Gerichtsvollzieher kr. A.

Kirchliche Anzeige« .
Gvangelischr Kirche.

Sonntag , den 6. Januar . Epiphanias.
Bergkirche. Haiiptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Becscn-

mcper . Abcndgöttesdicnst 5 Uhr : Psr . Grein.
— AintSwochc. Taufen und Trauungen : Psr.
Bces »melier. Beerdigungen : Psr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das
Lesezimmer ist Sonn - „. Feiertags von 2—7 Uhr
für Erwachsene geöffnet. — Jiingfrauen -Verei»
der Bergkirchen-Gemciildc . 4' /-—7 Uiir : Ler-
samnilnng confirmirter Töchter. Dienstag , den
8. Jan ., Nachm. 4 Uhr: MisiionSvercin. Abends
8'/ - Uhr: Bibelstunde. Psr . Grein.

Marktkirchcngemeiiidc . HanptgottcSdieiist 10 Uhr
im Saale des Vercinshouies (Platterstraße ) :
Psr . Zicmcndorff . — Amiswochc. Dekan Bickel.
Sämmtlichc Amtshandlungen . — Für dieMarkt-
kirchnigemeinde findct bis aus Weiteres der
HanplgaiteSdicnst jeden Sonn - und Feiertag,
Vormittags 10 Uhr, im großen Saale des Ver-
einsüailses (Plalterstr . 2) und der Jugendgottcs-
dienst alle 14 Tage des Morgens 8 '/- Uhr in
der Bergkirche statt.

Gustav -Adolf-Fraurn -Verrtn . Donnerstag , den
10. Januar , '■> Uhr Nachm.: Arbeitsstunden in
dem Saale der Ringkirchengeiiieinde, An der
Ringkirche3, Part.

Ringkirche. Jngendgottesdimst 8 '/2 Uhr : Hülfs-
prediger Schlosser. Haurtgottesdienst 10 Uhr:
Psr . Friedrich . Abendgottesdienst 5 Uhr : Psr.
Risch. — AmlSwoche. Taufen und Trauniigen:
Hülfspred . Schlosser. Beerdigungen : Psr . Lieber

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An
der Rmgkiiche 3. Somikag Nachm. 4 ' 2—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen (Sonntagsvercin ).
Montag Abend 8 Ubr Versammlung der confir-
niirten Mädchen von Psr . Risch. Dienstag
Abend 8V2 Uhr Bibelstunde. Psr . Risch. Jeder¬
mann ist herzlich etiigelgdei,. Mittwoch Nachm,
von 3—6 Ubr Arbeitsstunden des NäbvereinS.
Mittwoch Abend 8'/ - Uhr Probe des Niiigkirchen-
chors. Donnerstag Nachmittag 3 bis 6 Uhr
Arbeitsstiindcn de? Gustav-Adoif-Franenvereinr.
Donnerstag Abend 8' fc Ubr : Versammlung der
confirmirlen Mädchen von Psr . Lieber . Abth . 1.
Freilag Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der con-
sirmirten Mädchen von Pfr . Lieber . Abtb . 2.

Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:
Rbeinstraße 54, Part . Sonnabend , 5., Abends
9 Uhr : Gcbersstunde. Sonntag , 6., Nachmittags
5 Uhr: Vortrag . Dienstag, 8./ Abends 8'/ « Uhr:
Bibelbcsprechslundc.

Diakonissen-Mutterhans Paulinenstift , Sonntag,
den 6. Januar . Hanptgotiesdinist 10 Uhr.
Kinde!gottesdienst 11 Uhr. Pir . Reubourg.

Evangelisches Bercinshans , Platterstraße 2. —
Haiiptgottesdienst für die Markrkirchengemeinde
10 Uhr. « omitagsschnlk: Bonn . 11'/- Uhr.
Äbendandacht : Sonntag 8'/ - Uhr.

Katholisch » Kirche.
Sonntag , den 6. Januar.

1. Pfarrkirche zum heil . Bonisatins . Erste heil.
Messe6, zmciic7, Militärgöitcsdinist 8, Kinder-
gottesdicnst 9, Hochamt mit Predigt 10  Uhr,
letzte heil. Messe II?« Uhr. Nachmittags
216 Ubr Weihnachts-Andacht. An den Wochen¬
tage» sind die heil. Messen um 680, 7‘°, 740
und 93“ Uhr. 7*° Uhr sind Schiilmesscn und
zwar Montag u. Donnerstag für die Bleichstraße-
Schnle , Dienstag it. Freitag für die Blücherschule,
Mittwoch »nd Sanistag für die Rbeiiistraßc-
Schule , die Töchterschule in der Luisenflraße u.
die Institute . Sainnag 4 Uhr Salve , 4 —7 und
nach 8 Uhr Gelegenheii zur Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse 630, zweite heil.
Messe8, KindergotleSdieiist<Amt ) 9, Hochamtinit
Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 '° Uhr ist Weih-
nachtsandach! (502). An den Wochentage» sind
die heil. Messen um 7, 748 und 9 '° Ubr. Um
748 Uhr sind Schulmeffen und zwar Dienstag
und Freitag sür die Castellstraße-Schnle, Mitt¬
woch und Samstag für die Lchrstraßc - und
Stiststraßc -Schnle und die Institute . Samstag
Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte.

3. Kapelle der darmherz . Brüder , Schulbcrg 7.
Sonntag , Morgen « 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr
Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht. An den
Wochentagen 74> heil . Messe. Dienstag und
Freitag Schulmessc.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbcck-
straße. Sonntag . Morgens 8 Uhr heil. Messe
mit Predigt , Nachmittags 3“° Uhr Andacht. An
de» Wochentagen iü Morgens 6 '° heil. Messe.
Altlratholisch » Kirche , Schwalbacherstraßc.

Sonntag , den 6. Jauuar , Vorm . 10 Uhr : Amt
mit Predigt.

W . Krimmrl , Psr ., Schwalbacherstraße 2.
Apostolisch » Gemeinde.

Kleine Schivalbacherstraße 10, 2. Etage.
Sonntag , den 6. Januar , Vormittags 10 Uhr:

HauptgotteSdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt.
Dienstag , 8. Januar , Abends 8 Uhr : Predigt.
Jedermanli ist freund !, eingcladen.
Goangrlisch -lutlirrischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 6. Januar «Epiphanias ), Vorm.

9*2 Uhr : Predigtgottesdicust . Mittwoch , 9. Ja ».,
Abends 8 '/« Uhr : Abendgottesdienst.

Psr . Staudeuuiehcr.
Kaptistrn -Gemeinde , Kirchgasie46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 6. Januar , Vorm . 91/* und Nachm.

4 Udr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kllidergottes-
dienst. Von Äontag , den 7. Januar an bisgrcitag,11.Januar,ist jeden Abend8"2 Uhr:

etstunde, wozu Jedermann ganz besonders herz¬
lich eingeladen ist. Zutritt frei.

Prediger Karbiusky.
Mrtliodiften -Gemriude , Helencnstraßel . I . Et.
Sonntag , den 6. Jan ., Vorm . 10 Uhr : Predigt.

Vorm . 11 Uhr : Sonulagsschule ; Abends 8 Uhr:
Predigt . AUianz-Gebetswochc. Jedermann herz¬
lich willkommen. Prediger Barnikel.

Kcilsarmee , Frankenstraßc 13.
Jeden Abend 8' 2 Uhr , Sonntags auch Vormittags

10 Uhr : Versammlung . Jedermann willkommen.
Zussrscher Gottesdienst.

Samstag . Abend« 5 Ubr : Abendgottesdienst . Sonn¬
tag , Vorm . 10 '/2  Uhr : Heil. Messe. Sonntag,
Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst . Montag , Hl.
WcihnachtSfcsl, Vorm . 11 Uhr : Heil. Messe.
Dienstag, Vorm . 11 Uhr : Heil. Meffe. Kleine
Kapelle, Kapcllenstraße 19.

.tnslican CIiiarcH of 8t . jlugnstine of
Citntcrliury.

Services : Sundays : First Celebration,8 .30 : Matins
and Choral Cel ., 11 : Eveneoag and Litany , 5:
Instruction (oven to all ), 5.45. Weekdays:
Matins and Celebration , 8.15 : Wed . and Fri .,
Matins and Litany 10.30, Celebration , 11. Holy-
days , Wed, , Fri ., 8at . : Evensong , 4.
Cliaplain : Rev . E. J . Treble , Moritzstr . 27, I.

Göffentliche FernsprechstrÄerr
befinden sich beim Tclegraphenamt (Telegramm-
Annahmestelle ), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Scüützcnhosstraße 3, beim Postamt 3, Wellritz¬
straße 45, und beim Postamt 4, Taunusstr . 1
(Berliner Hof ). Sic sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 80. September ) von 7 Uhr. im
Winter (1. Oktober bis 31. März ) von 8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegrapheiiauit bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern -Ä; 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertage » sind die Fernsprechstelien
bei de» Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr sür ein Gespräch mit Tkeilnehmeni des
Stadtferiispredinetzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Tbeiinehniern
in den znm Fernsprechverkehr zugelassencn Orten
innerhalb Drutsdilands (zur Zeit 360 Orte ),beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuien je nach der Entfernung 20,
25, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen »och 25 Pf.
Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechüellr geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprechverkchr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminntengespräch 3 Mk., für ein
dringendes Gespräch 9 Mk.

Telegramm -Gel»rrhp«».
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Ps . Rach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Ps , Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande und der Schweiz
10 Ps . Rach Frankreich 12 Ps . Nach Italien,
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien
u. Irland 15 Ps . Nach Algerien und Tunis . Ruß¬
land , Spanien , Portugal , Serbien . Bosnien , Herze¬
gowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Rnmelien
20 Ps . Nach Gibraltar 25 Ps - Nach Griechenland
30 Pk. Nach Malta u . Marokko 40 Ps . Nach der
Türkei 45 Ps . Nach Tripolis 65 Ps . Mmdestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., irn übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegraömi
Ivird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenT «kc-
gramms erhoben. Für Stadttelrgramme beträgt
die Worttaxc 3 Pf ., die Mindestgcbühi 30 Pf.

Theater -Glntrittspierise.
König !. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

jMittl.
jSUreifc Ii

»he
eise

1 Platz M.\ H M. \M. * M\ .̂ 1
Fremden !, im I . Rang 7 — 8 10 — 14 —
Mittellose im I . Rang 6 — 7 — 9 — 12 —
SeitenlogeiinLNang 5 — 6 — 7 50 IC —
I . Ranagallerie . . 4; 5C 5 50 6 50 9 —
Orchksterseffsi . . . 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Paiquet 1.—6. R. 3 50 5 _ 5 50 7 —
II . Parq »et 7.-12. R. 3 — 4 50 5 — 6 —
Parterre . . . .
II . Ranqgallkrie 1. n.

2 — 2 50 3 — 4

2. Reihe . 3. bis
6. Reihe Mitte . . 0 — 2 50 3 — 4

II . Ranagallerie 8. b.
5. Reihe Seite . .

III .Nangaallcrlel . u.
1 50 1 75 2 25 3 —

2. Rkibe Mitte 1 50 1 75 9 25 3
III . Ranggallerie 2.

Reihe Seite u. 3. u.
4. Reihe . . . . 1 — 1 25 1 50 2

Amphitheater . . . _ 70 — 85; 1 — 1 40
Residenz -Theater.

Fremden !oqe.
A
5

I . Rangloge. 4 _
Sperrsitz 1.—10. Reihe. 3
Sperrsitz 11.—14. Reihe. 2
Nummerirter Balkon. 1 —

Damp f«r -Fahrten.
Hamburg -Aiaei 'ika -Liaie,

(Geueralvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayer.
Rheinstrasse 21.) E 308

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
5./1. D.-S.-L . Prinz . Victoria Luise , 6./1. Postd.
Patricia , 13./1. Postd . Graf Waldersee , 16. 1.
Schnellpostd . Auguste Victoria , 20/1 . Postd.
Bulgaria , 27./1 . Postd .Pennsylvania , 30./1. Postd.
Batavia , 3. 2 . Postd . Pretoria , 10./2. Postd.
Phoenicia . Nach Portland (Maine ) : 15./1. Postd.
Westphalia , 31./I . Postd . Granada . Nach Boston:
15./1. Postd . Westphalia , 31. 1. Postd . Grana <ia
Nach Baltimore : 10./1. Postd . Alexandria , 18./1
Postd . Belgia . Nach Philadelphia : 7. 1. Postd.
Andalusia , 15.«1. Postd . Assvi-ia . Nach New-
orloans : 25./1 . Postd . Nassovia . Nach Hayti und
Central - Amerika : 2. 1. Postd . Cheruskia . Nach
Cuba und Mexico : 7./1 . Postd . Sardinia . Nach
Porto Rico und Columbien : 11./I . Postd . Valesia.
Nach Ostasien : Anfang Januar Postd . Adria.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Kaiser Wilh . II .“ nach Genua , 1. Januar
1 Uhr Nachm , in Genua ; D. „Coblenz “ nach
Bremen , 31. Dez. 11 Uhr Nm . in Bremerhaven;
D. „Helgoland “ nach Galveston , 29. Dez. 1 Uhr
Nachm , in Galveston ; D. „Köln “ nach Newyork,
1. Jan . 1 Uhr Vorm . Lizard passirt . — Brasil-
und La Plata -Linicn : D. „Willehad “ nach Vigo,
South ., Antw ., Br ., 30. Dez. von Buenos Aires.
— Linien nach Ostasien u. Australien : D. „Prinz
Heinrich “ nach Bremen , l . Jan . in Hongkong;
D. „Preussen “ nach Ostasien , 1. Januar von
Shanghai ; D. „Kiautschou “ (der Hamburg-
Amerika - Linie ) nach Ostasien , 2. Januar von
Southampton ; D. „Königin Luise “ nach Bremen,
1. Jan . von Southampton ; D. „Darmstadt “ nach
Australien , 2. Jan . in Aden.

SRotatioiiSpreflrnbtuibrt L. Schellenberg 'jchen Hcs-Buchbruckerei in W«"?baden.


	00000001
	00000002

